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(Singweiſe: Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd.)

Schwarz liegt die Schmach auf dem deutſchen Land

Die Fahne, die Fahne in Schanden.
Du deutſche Fahne, du heiliges Band,
Du ſchönſte in allen Landen!

Wir lieben dich immer bis in den Tod,
Du unſere Fahne, du SchwarzWeißRot.

Weiß bleibt auf ewig dein Ehrenſchild,
Ob die Feinde auch geifern und toben.
Rein bleibt im Herzen dein leuchtendes Vild,
Von ſtrahlendem Glanze umwoben.

Wir lieben dich immer bis in den Tod,
Du unſere Fahne, du SchwarzWeißRot.

Rot flammt die Liebe im Herzen zu dir,
DHu Fahne aus Bätertagen,
Wir wollen in eiſerner Treue zu dir
Dich ſtolz in die Zukunft trägen.

Wir lieben dich immer bis in den Tod,
Du unſere Fahne, du SchwarzWeißRot.
Und ſterbe ich einſtmals, ſo legt mir ins Grab
Die Fahne, für die ich geſtritten
Senkt tief ſie mir in die Grube hinab,
Die Fahne, für die ich gelitten.

Ich liebte ſie immer bis in den Tod,
Die heilige Fahne, mein SchwarzWeißRot.

Fritz Elsner.

Erwiderung auf ein demokrattſches
„Bekenntnis“.

Frau Dr. Gertrud Bäumer veröffentlichte kürz
lich ein politiſches Vekenntnis, in dem ſie unter
Verteidigung der Weimarer Verfaſſung die alten
Demokratiſchen Forderungen Völkerverſöhnung,
Einheitsſtaat und Gemeinſchaftsſchule in un
gemein geſchickter Form propagiert, um ſie auch
rechtsſtehenden Kreiſen ſchmackhaft zu machen.
Wir halten es infolgedeſſen für notwendig, dieſem
demokratiſchen Bekenntnis das einer deutſch
nationalen Frau entgegenzuſetzen

Frau Annagrete Lehmann ſchreibt uns:

Bekenntnis.
Eine Erwiderung auf Gertrud Bäumers politiſches

Bekenntnis).

Ich bin deutſchnational, weil ich den Klaſſen
Kampf für verderblich halte und die wahre Volks
gemeinſchaft auf nationaler und chriſtlicher Grund
Jage will. Jch bin deutſchnational, weil ich davon
überzeugt bin, daß nur eine organiſche Entwicklung
den kraſtvollen Staat hervorbringen kann, nicht

aber eine Revolution, die bewußt den Zuſammen
hang mit der Vergangenheit zerreißt, und durch
deren Herabſetzung und Beſchimpfung diejenigen
perletzt, die aus heiliger Vaterlandsliebe willig die
größten Opfer gebracht haben. Ich bin deutſch
national, weil ich an das deutſche Volk glaube,
deſſen Beamte und Frontkämpfer in ſtarkem
Pflichtgefühl den neuen Staat, der ſie ſchmähte
und Kkränkte, um des Volkes willen aus dem
Chaos erretteten. Und weil ich an das deutſche
Volk glaube, habe ich die feſte Hoffnung, daß
es die Kraſt ſinden wird, ſich von den Anzu

länglichkeiten der Weimarer Verfaſſung insbe
ſondere von dem darin geſchaffenen unheilvollen
Ueberparlamentarismus zu beſreien, der, wie die
Zahl von achtzehn Reichsregierungen ſeit 1918
beweiſt, jede erfolgreiche Arbeit hindert

Ich bin deutſchnational, weil ich glaube, daß
eine Verſtändigung zwiſchen den Völkern nur
auf dem Boden voller Gleichberechtigung erfolgen
kann. Dieſe iſt für uns Deutſche aber nicht eher
gegeben, ehe man nicht den Makel der Kriegs
ſchuld von uns genommen hat, der unſer Volk
zum ſtrafwürdigen Verbrecher ſtempelt. Ich bin

Jm Namen

einheit teilweiſe mit Hausfriedensbruch.

verurteilte am 27. Oktober das Große Schöffengericht zu Halle den 70jährigen Stahlhelm
mann Göſigke zu 6 Monaten, die Stahlhelmer Selle und Paczyna ebenfalls zu 6 Monaten

und den Stahlhelmer Sturm zu 4 Monaten Gefängnis wegen Körperverletzung in Tat

Trotzdem das Gericht feſtſtellte, daß die Schlägerei des 24. Juni am Leuchtturm
durch die Schuld von am Kinderfeſt der roten Steindrucker teilnehmenden Taugenichtſen,

die die Stahlhelmer beſchimpft und beſpuckt haben, entſtanden war, wurden die Stahlhelmer
zu unglaublich hohen Strafen bhue Vewührungsfriſt verurteilt. Der 70jähr. G. ſoll Bewährungs
friſt erhalten, Wenn er 3900. Mk. Buße an das Gericht zahlt().

Wir Heutſchnationalen proteſtieren auf das entſchiedenſte gegen dieſes Urteil das

des Volkes!

durch nichts gerechtfertigt iſt. Das Fehlurteil muß revidiert werden, oder es gibt kein Recht

und Keine Gerechtigkeit.

tionglen Vollspartet, Volkoperein Halle Saalkreis
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Zum 9. November
Kommt alle zur Verſammlung am Freitag,
dem 9. November 20 Uhr, in kl. Saal des

„Neumarkt- Achützenhaus
Der beſte Redner der Landtagsfraktion

Abgeordneter teuer Raſſel
wird über: „10 Jahre Revolution
ſprechen. Eintritt 30 Pfg.

Heutſchnationale Volbspartei

Volksverein Halle Saalkreis
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Wroher Ausſchuß
Hauptgeſchäftsführer Dr. Weiß Berlin

ſpricht am Miltwoch, dem 14. Nyvember nachmittags

3 Uhr im roten r des Gtadtſchützenhans
über.8 Re nene Führung i. die Ag ß tion der Partei

9 und üher die politiſche Lage
Eintritt nur gegen Einladung für die8 Ausſ chußmitglieder

8 Mitglieder, die an der Tagung teilnehmen wollen,
müſſen ſich in der Geſchäſtsſtelle Ausweis holen

deutſchnational, weil ich den Willen zur Freiheit
in unſerem Volk wieder wecken und pflegen will,
nicht weil ich glaube, daß wir als Entwaffnete
uns das höchſte Gut eines Volkes jetzt durch
einen Krieg erringen können, ſondern weil ich
weiß, daß ein ſtarker, einheitlicher Wille eines
Volkes von über 60 Millionen, auch wenn es
waſſenlos iſt, eine Macht darſtellt, wie die Ab
lehnung der Forderung nach Auslieferung der
ſogenannten Kriegsverbrecher ſeinerzeit bewieſen
hat. Jch bin deutſchnational, weil ich eintrete
für das Recht und infolgedeſſen gemäß den Ab
machungen im Verſailler Vertrag verlange, daß
die anderen Völker abrüſten, nachdem wir ab
gerüſtet haben. Weil ich deutſchnational bin,
werde ich ſchamrot darüber, daß es Deutſche gibt,
die ſich mit den neuen Reſchsfarben ſchmücken
und doch dem Franzoſen Baſch bei ſeinen dreiſten
Aeußerungen gegen Deutſchland zujubeln.

Ich bin deutſchnational, und deshalb will ich
mit allen Mitteln daran arbeiten, die von Bismarck
geſchmiedete Einheit Deutſchlands auf förderativer
Grundlage, die durch die Weimarer Verfaſſung
zerriſſen wurde, wieder herzuſtellen und weiter zu
feſtigen Ich bin deutſchnational, und deshalb
bin ich gegen die Auflöſung Preußens in einzelne
Reichsländer; nur in einem ſtarken Preußen ſehe
ich die Sicherheit gegen den Verſall des Reiches
gewährleiſtet



Grötes,
G

Gegründet vor 75 Jahren

III. Eigene Kleiderfabrik in München
in Stettin Großanfertigung feiner Herrenbekleidung (Ersatz für Maß)

meine eigenen Betriebe Umtansch von Rohwolle gegen StoffeIV. Große Betriebswerkstätten

Ich bin deutſchnational, weil ich für eine
Gleichberechtigung der Bekenntnisſchule mit der
Gemeinſchaftsſchule und der weltlichen Schule ein

krete, wie der Keudellſche Geſetzentwurf ſie vorſah.
Ich tue das in der Ueberzeugung, daß in dem

ſriedlichen Wettbewerb der drei Schularten die
chriſtliche Erziehung den Sieg davontragen wird.
Ich bin deutſchnational, weil ich will, daß das
einigende Band zwiſchen den verſchiedenen Schul
gattungen das deutſche Volkstum und nicht der

utopiſtiſche Begriff der Völkerverſöhnung ſein ſoll.
Ich glaube, daß die Frauen ihrem Volke am

beſten dienen, wenn ſie auf der Grundlage chriſt
cher und nationaler Geſinnung unſer zerſplittertes
Volk wieder einigen helfen und ihm dadurch die

Kraft zum Wiederaufſtieg verleihen.

Markſteine ſozialer Reichstags
arbeit der Deutſchnationglen.

1. Wiederaufbau und Ausbau der Gozialverſicherung.

Die Jnflation hatte die Sozialverſicherung
M zZerſtört. Der Reichstag der nationalen Mehrheit
hat ſie wieder aufgebaut und ausgebaut.

1924 wurden für die Sozialverſicherung ohne
Erwerbsloſenfürſorge 1850,1 Willionen Reichs
mark aufgewendet; 1927 nach amtlicher Schätzung
3258 Millionen Reichsmark.

Die Angeſtellten verſicherung wurde in den
Jahren 1924 bis 1928 wieder aufgebaut und über
ihre früheren Leiſtungen hinaus vervollkommnet.

Krankenverſicherung, Knappſchaftsverſicherung,
Jnvalidenverſicherung und Unfallverſicherung
wurden verbeſſert.

Die Arbeitslrſenverſicherung wurde als Schluß
ſtein in die Shzialverſicherung eingefügt. Sie
beſeitigt die unwürdige Behandlung der Angeſtellten

in der Erwerbsloſenfürſorge (Bedürſtigkeitsprüfung,
Pflichtarbeit), ſie gewährt ſichere und weſentliche

4 erhöhte Unterſtüßzungsanſprüche.

e 2. Hie Kriegsopferverſorgung
wurde außerordentlich verbeſſert. 1928 werden

ſchätungsweiſe 1600 Millionen Reichsmark gegen
965 Millionen im Jahre 1924 aufgewandt.

3. Kie Lohnſtenerſenkungen

entlaſten erheblich den Haushalt der Arbeitnehmer.
Ohne die vom „Beſitzbürgerblock“ vorgenommenen

drei Lohnſteuerſenkungen hätten die Arbeitnehmer
jährlich mindeſtens 600 bis 700 Millionen Reichs
mark mehr Lohnſteuer zu bezahlen.

i Has Kündigung ſchutgeſet
bringt den älteren Angeſtellten erhöhten Schutz
durch längere Kündigungsfriſten.

5. Has Arheitszeitnotgeſetz

kdämmt die gerade gegenüber den Angeſtellten
ungeheuerlichen Arbeitszeitüberſchreitungen ein und

hkülhrt auch für die Angeſtellten Ueberſtundenbe
M ahlung ein.

e 6. Oas Arbeitsgerichtögeſet
bringt den faſt käckenkoſen Ausbau der Arbeits

rechtſprechung, insbeſondere weitere Beſchleunigung
in der Erledigung der großen, langwierigen Prozeſſe.
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I Stammhaus Große Ulrichstraße 49

V. Rohwollgroßhandlung Ankauf von Rohwolle zur
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leistungsfäahigstes Unternehmen dieser Art Mitteldeutschlands
Fertige Herrenkleidung feiner Art Jünglings- und Kinderkleidung Sportbekleidung und -Ausrüstungen
Feine Herren Maßschneidereti Feine Damenschneiderkleider nach Maß Feine Uniform-Maßschneiderei

z z Uebernahme ganzer Lieferungen für Staats-, Gemeinde- und Privatbehörden, Lieferant der Reichseisenbahn
II. Uniformfabrik Große Ulrichstraße 54 und Oberpostdirektionsbezirk Halle und vieler Behörden sowie industrieller Werke; Fabrikation von Berufs-

und Schutzkleidung für alle Gewerbe

Anfertigung von Tuchen für

e S

Das Glatteis. s
Denkt Euch mal im Glatteis eine Straße,
und darauf Gymnaſtik und von Leuten,
die's den Eſeln nachzutun gedenken,
dargebracht dem Publikum zum Spaße.
Und nun ſtehn die Dummen und Geſcheuten,
ſehn, wie jene ſich den Leib verrenken.
Die Partei'n, denkt mancher ſtillbefriedigt,
ſind Gymnaſtik auf Verſailler Eiſe:
Wer zu ſtehn verſucht, wird gleich erniedrigt.
Aber jene, welche rings im Kreiſe
nationalfrontbildend dies belächeln,
und ſich Eigenlobes Kühlung fächeln,
jene ſind nicht, leider, was ſie ſollten,
wer auf Glatteis geht, wird leicht geſcholten.
Aber jene hoffend auf ein Neuland,
das ihr Traumwunſch irrlichtgleich betrachtet,
laſſen ſimple Wahrheit ungeachtet:
Geht, Jhr Spötter, ſchafft doch etwas Streuſand!
Seht, dann ſolltet Jhr vereinigt wandern,
jeder wäre Stütze einem andern,
und wie könnten wir in Taten ſchlemmen,

eeeeeeeeeoeeeeeeSS

Die Lohnſteuerſenkung.
Es war eine Werbeſorderung der Sozialdemo

kratie vor der Reichstagswahl: Lohnſteuerſenkung,
und eine der erſten Vorlagen der neuen Regierung
betraf die Lohnſteuerſenkung. Mit ungeheurem
Tamtam wurde im Lande die Heldentat verkündet:
Lohnſteuerſenkungl Und voll ſtaunender Be
wunderung haben Millionen von Arbeitern auf
die Heldentat der Sozialdemokratie geblickt:

bis zu 8000 M. Einkommen hatten, bezieht

eereerreeeee e
ScoIzcurwird sehr gänstig umgetausoht gegen

Se
der alle anderen Artihel, die ich führe
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Seamt Sohneſcer Arte Wolweren
Handarbeiten leider u. Seidenstoffe

ſich jetzt auf alle, die bis zu 15000 M. Einkommen
haben, d. h. die Sozialdemokratie hat dafür geſorgt,
daß alle diejenigen Genoſſen, die Regierungsräte,
Schulräte, Oberſtudienräte, Landräte, Regierungs
präſidenten, Oberpräſidenten, Polizeipräſidenten
uſw. geworden ſind, noch mit unter das Lohn
ſteuerſenkungsgeſetz fallen und daß es für ſie auch
einige Bedeutung erhält. Für die zwiſchen 8
Und 15 000 M. Einkommen Beziehenden beträgt
die Senkung durch die Bank 36 M. im Jahre.
Das iſt zwar nicht überwältigend viel, immerhin
aber ein ganz anſtändiger Bätzen. Gute Arbeiter
haben eine Woche dafür zu arbeiten, um den
Betrag zu erwerben und es gibt noch Millionen
Arbeiter, die bis 2 volle Wochen tätig ſein
müſſen, um 36 M. zu verdienen.

Für die armen Teufel aber, da macht die
Lohnſteuerſenkung 20 bis etwa 70 Pfg. im Monat
aus. Alſo, der Genoſſe, Landrat oder Regierungs
rat kann 36 M. Steuern ſparen, der Hilfsarbeiter
Fritze Kulicke ſpart 20 Pfg. im Wonat. Er kann
ſich alle Vierteljahr für die erſparte Lohnſteuer
beinahe ein Brot kaufen. Das iſt die ſozialdemo
kratiſche Fürſorge für die armen Teufel. Das
iſt die Politik im Intereſſe der Arbeiterſchaft.
Es geht doch nichts über die Heuchelei.

Weimar und die Republik ſind und bleiben ein
Notdach; denn die Revolution, die Mutter der

Spezialität: Bayerische Lodenkleidung, Großanfertigung von Sportanzügen, Mänteln, Pelerinen, Joppen

e

Republik, iſt aus Meineid und Hochverrat geboren

Gegründet vor 75 Jahren
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Hie O. V. P. rutſcht innmer mehr nach links
Auf ſeiner politiſchen LinksRutſchbahn fühlt

ſich Herr von Kardorff (derzeitig Deutſche
Volkspartei) ſehr wohl. In Herſord erklärte e
bei einem Beamtentage, daß nur noch die Repu
blik Deutſchland vorwärts bringen könne. Ein
andres ſei ein „Verbrechen am Vaterlande“. O
freilich, wir merkens alle, wie die Republik uns
vorwärts gebracht hat an den Abgrund.

Gegen den tahllhelm I
haben ſich die Abgeordneten der D. V. P. gewandt
Sie haben, wie der halliſche Abgeordnete Heiden
reich, ihren Austritt aus dem Stahlhelm erklärt
Na alſo, endlich hat ſich die Volkspartei demas-
kiert. Die reinliche Scheidung iſt da. Es fragt
ſich nun bloß, ob die volkspartetlichen Mitglieder
des Stahlhelms ſich dieſe Stellungnahme der
D. V. P. Fraktionen gefallen laſſen. Unſeres Er
achtens jedoch werden ſie das einzig richtige tun
ſie werden aus der Deutſchen Volkspartei aus
treten. Schwer wird ihnen dieſer Entſchluß nicht
werden nach dem Zuſammenbruch der Streſemann
ſchen Politik, von der nichts weiter übrig blieb
als der unverbeſſerliche Optimiſt Streſemann ſelber

Heiraten.
und Volksparteller Arm in Arm für die gerſplitternng

Unſere Parteifreunde werden ſich entſinnen,
daß alle bürgerlichen Gruppen in Halle von dem
ſogenannten 27er Ausſchuß vor die entſcheidende
Frage geſtellt werden ſollten, ob ſie ſich an de
Einheitsfront zu den kommenden Stadtverordneten
wahlen beteiligen wollten oder nicht. Dieſe Frage
ſtellung an alle Parteien und Verbände iſt
ſchehen. Obwohl die vaterländiſchen Verbände
im Intereſſe der Stadt ihre Bedenken gegen ein
Zuſammengehen mit den Demokraten zurückge
zogen und ſomit der Einheitsfront den Weg ge
ebnet hatten, lehnte ſowohl die Demokratiſche
Partei, als auch, die Einwohnerſchaft höre und
ſtaune, die Deutſche Volkspartei eine Teilnahme an
der Einheitsliſte ab. Beide erklärten, eine eigene
Parteiliſte aufſtellen zu wollen. Dieſe unerhörte
Stellungnahme wurde von faſt allen Kreiſen auf
das entſchiedenſte verurteilt und angeprangert.
Die Deutſche Volkspartet und die Demokraten
tragen, das möchten wir hier ausdrücklich feſtſtellen
die Schuld an dem Scheitern des Zuſammen
ſchluſſes aller bürgerlichen Einwohner. Die Heute
ſche Volkspartei ließ durch ihren Vorſitzenden
Mathy in überheblicher Weiſe durchblicken, daß
nur unter Führung der Deutſchen Volkspartei
bei der Stadtverordnetenwahl etwas erreicht werden
könne. Die geſamte Wirtſchaft, die vaterländiſchen
Verbände, die Arbeiter und Angeſtelltenorgani
ſationen, die Deutſchnationale Volkspartei, der

S
Joh. E. Müller, Halle a. 6.
Heferſteinſtr. 1 Feruruf 24963 1. 21845
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Konditoret u. Bächere
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Größte Auswahl ſämtl.
Konditorei u. Backwaren

Verſand u. EngrosVerkauf
für Soßen Honigkuchen
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Halle a. S., unt. Leipziger Str.
Fernruf 263 89

Gustav Uhlig,
Gegründet 1859 OVhrmaeachermeister
Größtes Lager der Provinz in Vhren, Musikwerken u. Sprechapparaten
Moderne Stand- und Wand- UVhren Grammophon, Vox, Elektrola,

Hymnophon, Polyphon, Elektromophon
Schreibtisch Uhren, Küchen- und Kuckuck- esowie zuverlassige Wecker- Vhren. sowie neukonstruterte Musikwerke

mit Noten- Auflagen
Taschen- und Armband-Uhren Christbaumständer mit n a Wann

e zu äußersten Preisen unter schriſtlicher Garantie Gröhte uswanl, Außerste PreiseReparatur-Werkstätte See en
eaeeeeeeeeeeeee ofühl Völkiſche Block, die Handwerker, Hausbeſitzer ſprochener und bewußter Volks und Landesverrat. e

utſche uſw. beſchloſſen, zu gegebener Zeit zwecks Auf Denkt immer daran und beſonders am 9. Nov.
rte e ſtellung einer gemeinſamen Liſte wieder zuſammen Dieſe Sozialdemokraten wagen es, heute das

d 750 Gr.
zu treten. Faſt alle Vertreter dieſer Organiſationen
wandten ſich gegen die aus der Einheitsfront aus
brechende Deutſche Volkspartei, die für alle aus
der Zerſplitterung entſtehenden Folgen verantwort
lich iſt. Die Quittung wird die geſamte Wähler
ſchaft der abgeſprungenen Deutſchen Volkspartei
und den Demokraten ſicherlich ausſtellen, gerade
weil heute der Schrei nach Einigung immer lauter
wird.

Deutſche gegen Deutſche!
Durch die Zeitung ging vor kurzem unter der

Ueberſchrift „Der letzte Küraſſier von Reichshofen“
(Oie Franzoſen benennen die Schlacht bei Wörth
vom 6. Auguſt 1870 nach dem Dörfſchen Reichs
hofen) die Mitteilung, daß dieſer letzte Küraſſier,
der achtzigjährige Victor Hochedez, kürzlich durch
Verleihung der franzöſiſchen Militärmedaille noch
nachträglich, wenn auch reichlich ſpät, ausgezeichnet
worden ſei.

Dabei wurde dieſe Attacke der „franzöſiſchen“
Küraſſierbrigade Michel ein echt deutſcher Name

auf die gleiche Stufe mit dem berühmten
Reiterängriff der „deutſchen“ Brigade Bredow bei
ars la Tour geſtellt.

Nun haben die Franzoſen im Kriege 1870/71
im allgemeinen keine guten Attacken geritten,
während die Brigade Michel, die dabei „faſt
völlig“ (wie das deutſche Generalſtabswerk be

richtet) vernichtet worden iſt, mit Schneid und
anerkanntem Heldenmut attackiert hat.

Betrübend und ſchmerzlich iſt dabei für uns
Deutſche, daß in der ganzen „franzöſiſchen Bri
gade kein einziger Küraſſier oder Anteroffizier ſich
befand, der von Abſtammung Franzoſe war oder
überhaupt franzöſiſch ſprechen konnte. Es war
eine rein „deutſche“ Brigade aus gutem deutſchem
Blut, elſäſſiſche Bauernburſchen, die ſich hier
ein Ereignis, das ſich in der deutſchen Geſchichte
ſeit Arbeginn ſchon in zahlloſen Fällen abgeſpielt
hat und leider auch in weiteren Kriegen ſich
wiederholen wird für den Ruhm fremder
Staaten opfern mußten.

Die Lehre: Was deutſchen Blutes“ iſt, muß
ins „Große deutſche Vaterland“ zurückkehren.

Los von der Schuldlüge!
Los von Verſailles!

Wir verbitten uns fremde Manöver auf deut
ſchein Boden Freiheit für's Vaterland!

Freiheit für Oberleutnant Schulz!
Gehorſaim der Schüler gegen ihre Lehrer!
Achtung vor Eigentum und Leiſtung!

Korruption in den Linksparteien.

Die Kommuniſtiſche Partei hat einen ſchweren
Schlag erlitten. Jhr Führer und Reichspräſident
ſchaftskandidat, Teddy Thälmann, hat Unter
ſchlagungen kommuniſtiſcher Funktionäre geduldet
und verſchwiegen. Ja, er hat mitgeholſen, bei
Wein, Weib und Geſang das Geld der notleidenden
Arbeiter klein zu kriegen. Bei der S. P. D. iſt
nicht viel anders. Der bekannte Bauer gehört
heute noch der S. P. D. an und der Skandal der

Arbeiterbank, wo ſich ſozialiſtiſche Vertrauensmänner
bereichert haben, ſtinkt zum Himmel.

Arbeiter, wacht auf. Jagt Eure Verführer
zum Teufel Schließt Euch den deutſchnationalen
Arbeiterbundsgruppen an.

Den Landesverrätern an ihrem 9. November.

Am 20. Oktober 1918 ſchrieb der Vorwärts:
„Deutſchland ſoll, das iſt unſer feſter Wille,
ſeine Kriegsflagge für immer ſtreichen, ohne
ſie das letzte Mal ſiegreich heimgebracht zu
haben.“

Das war der Wille der Sozialdemokraten
zur Vernichtung Deutſchlands, das war ausge

deutſche Volk zu regieren Wir verſtehen ſehr wohl
den Standpunkt des Stahlhelms. Haß gegen dieſe
Volks und Landesverräter. Fort mit ihnen.

Für 20 Millionen tſchechiſche Kronen in jedem Monat

kauft Deutſchland aus der Tſchechoſlowakei Schuh
waren deutſche Arbeiter leiden unter Arbeits
loſigkeit. Deshalb, unterſtützt die deutſchen Hand
werker und Geſchäfte.

et
ch geh e

r ör

Fochgeschen für

Brillen, Optik und
Amateur- Photographie

Heale a Se
Große Ulrichstraße 45 Gegr. 1881
Hie Koſten der Wohnungszwangswirtſchaft werden für

1927 auf weit über 500 Millionen RM. berechnet.
Dafür hätterr, meint die Deutſche Tone und
Ziegelzeitung“, 125 000 Wohnungen gebaut werden
können. Richtigl! Weg mit der Zwangswirtſchaft.
Fort mit den Wohnungsämtern.

Anſere Parteiarbeit geht weiter.
Jn HalleAußer den Turn und Uebungsabenden, die regel

mäßig jede Woche in der Turnhalle der Schillerſchule
ſtatkfinden, kam die Jugendgruppe am 6. Oktober im „Co
burger Hofbräu“ auf dem Kaulenberg zu einem Unter
haltungsabend zuſammen, an dem im Kreiſe ſowohl der
Jugendlichen als auch deren Eltern die Geſelligkeit ge
pflegt wurde. Muſikaliſche und rezitatoriſche Darbietungen
und ein deutſches Tänzchen dienten der Anterhaltung,
die man öfter den Jugendlichen bieten muß. Der Abend
war ein Erfolg. Bet dieſer Gelegenheit ſei nochmals
auf die Jugendgruppe hingewteſen, der alle ſchulent
laſſenen Jungen und Mädchen zugeführt werden müſſen.

Den dauernden Bemühungen der Arbeitervertreter
im Volksverein iſt es nunmehr in Verbindung mit der
Geſchäftsſtelle und dem Vorſitzenden im Deutſchnationalen
Arbeiterbund, Voigtländer, gelungen, eine Ortsgruppe
dieſes Bundes in Halle ins Leben zu rufen. Am 9. Ok
tober fand im Reſtaurant „Vaterland“ die Gründungs
ſitzung ſtatt, zu der über 30 Arbeitnehmer erſchienen
waren. Nach kurzen Referaten der Herren Voigtländer,
Schwarz, Poche und Steindorf- Merſeburg über die Not

e

wendigkeit des Zuſammenſchluſſes der deutſchnationalen
Arbeiter wurde die Gruppe gegründet. Zum 1. Vor
ſitzenden wurde der bekannte Stadtverordnete Paul
Zwanzig gewählt, zum 2. Vorſitzenden Parteifreund
Schwarz und zum Schriftführer Herr Lüders. Glückauf,
deutſchnationale Arbeiter, zur weiteren Arbeit

Jn den Betrieb einer Bierbrauerei bekamen am
10. Oktober zahlreiche Mitglieder der Gruppe Mitte Weſt
durch die Beſichtigung der EngelhardtBraueret Einblick
Unter ſachkundiger Führung eines Braumeiſters konnte
man viel ſehen. Am Ende der Führung tranken alle
Beſucher einen tüchtigen Schoppen Den Dank an die
Brauereileitung brachte Geſchäftsführer Poche zum
Ausdruck

Die Gruppe Güd Weſt bot ihren Anhängern am 12. Ok
tober im „Hoffäger“ etwas ganz beſonderes. Parteifreund
Dr. Klopffleiſch rezitierte über: „Herbſtſtimmung Er
konnte ſich mit Erfolg in die Herzen aller Anweſenden
einſprechen. Frau Schönleiter dankte ihm für den ſchönen
Nachmittag. Beſprechungen geſchäftlicher Parteiange
legenheiten ſchloſſen ſich an.

Anſtelle von Herrn Profeſſor Karo, der krankheits
halber verhindert war, ſprach am 16. Oktober im St.

Nikolaus“, Große Nikolaiſtraße, Herr Profeſſor Lezius
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage Sowjetruß
lands. Die Gruppe MitteOſt unter Leitung ihres Frl. Pfanne
hätte mit dem Redner einen glücklichen Griff getan.
Herr Profeſſor Lezius iſt ein guter Rußlandkenner, er
brachte über das „Paradies der Arbeiter viel Neues
und Jntereſſantes.

Die Gruppe Süd Oſt erſchien am 19. Oktober zur Be
ſichtigung der Schokoladenfabrik von David Söhnt A
ſo zahlreich, daß die hunderte Beſucher in mehrere
eingeteilt werden mußten. Jeder einzelne der Tett
hat nun einen Einblick bekommen in die Bet 3
Schokoladenfabriken. Frau Brüggemann danke aufs
herzlichſte den Führenden der Firma

Die VismarckSchuhugend wanderte am 20. Oktober nach
Peißen bei Rabatz. Die Dorfbewohner machten große
Augen, als der ſtattliche Zug nationaler Jungen mit der
Reichskriegsflagge und begeiſterten Geſängen einzog. Im
Gaſthof Ochs am Bahnhof wurde den Jugendlichen ein
Film über die Revolution vom 9. November 1918 und
deren Folgen vorgeführt. Auch der Wiederkehr des
Völkerſchlachtstages wurde gedacht

Brechend voll war die St. Ulrichskirche, als unſer
Frauenausſchuß in Gemeinſchaft mit anderen nationalen
Frauenverbänden eine Kaiſerin Gedächtnifeier am 22. Okt.
abhtelt. Der Beſuch hat gezeigt, daß die Kaiſerin Au
guſte Viktoria als Landesmutter noch in aller Gedächtnis
lebt. Die Verehrung für ſie iſt noch heute rieſengroß,
trotz der Hetze von links. Beſonderer Dank gebührt
dem Stadtſingechor für ſeine wirkungsvollen Chöre und
Herrn Oberpfarrer Thiede, der das Lebensbild der hohen
Frau in ergreifender Weiſe wiedergab.

Ueber Kommunalpolitiß ſprach Frau Stadtverordnete
Mampel am 283. Oktober in einer gutbeſuüchten Ver
ſammlung der Gruppe Süd Oſt im Stadtſchützenhaus
Die Rednerin kennzeichnete die ſchweren Aufgaben der
StadtverordnetenVerſammlung in der nächſten Zeit, als
da ſind Stadtrats- und Bürgermeiſterwahlen. Frau
Mampel ſprach auch ſehr eingehend über die Bauabſichten
der Stadt Halle und über deren Entwicklung. Der Vor
trag wurde mit großem Beifall aufgenommen d

Stark beſucht war auch die Verſammlung der
Gruppen NordOſt und Nord Weſt am 26. Oktober im Neu
marktſchützenhaus“. Jn einem Lichtbildervortrage be

Pianos Flügel Harmoniums
Sprech Apparate und Schallplatten

Electrola Odeon Grammophon Columbia Vox Brunswick

Zahlreiche Vorführräume gestatten ungestörte Auswahl
Auberst günstige Zahlungsbedingungen in allen Abteilungen

Musikhaus Lüclers Olberg e
Leipziger Straße 30 HALLE-SAALE Fernspr.- Anschl. 29796

in reicher Auswahl
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tonten Freiherr von Lentz, daß Deutſchland, um ſich ent
falten zu können, unbedingt Kolonien braucht. An den
gezeigten Bildern konnte man ſo recht ermeſſen, was
wir an unſeren alten Kolonien, die nicht verloren ſein
dürfen, haben hingeben müſſen. Herr Benemann ſprach
über die letzten politiſchen Ereigniſſe.

Der herrliche Film: „Jch hatte einſt ein ſchönes
Vaterland würde den Mitgliedern der Gruppe Mitte Weſt
am 31. Oktober im „St. Nikolaus vorgeführt. Er
fand viel Beifall. Geſchäftsführer Poche berichtete
über die politiſche Lage und proteſtierte gegen das Fehl
urteil gegen Stahlhelmer im Leuchtturmprozeß.

Jm Saalkreis
Am 6. Oktober lief unſer Vaterlandsfilm in Teicha.

Obwohl nur ungefähr 60 Perſonen erſchienen waren,
brachte uns der Abend mit dem politiſchen Referat des
Geſchäftsführers Poche doch neue Anhänger und neue
Erfolge. Eine Einigungskundgebung fand am 8. Okt.
in Höſſel bei Wettin im überfüllten Saal des Gaſthofs
Lange ſtatt. Vertrauensmann Bäckermeiſter Günther
begrüßt in herzlicher Weiſe die Hunderte. Dann folgten
Rezitationen von Jugendlichen aus dem Orte. Nach
den erſten vier Akten des Films hielt Herr Poche eine
Anſprache, die mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Die Muſik ſtellte die Wendlerkapelle. Für Döſſel ſind
die deutſchnationalen Veranſtaltungen immer beſondere,
von allen Einwohnern dankbar begrüßte Ereigniſſe.
Der Filmkundgebung der Partei am 10. Oktober in
Hemünde wohnten nahezu 200 Männer und Frauen bei.
An dieſem Abend befaßte ſich der Geſchäftksführer in
ſchärfſter Weiſe mit der falſchen Außenpolitik Streſe
manns und dem Betrug der marxriſtiſchen Parteien an
der Wählerſchaft. Mit dem Deutſchlandlied wurde die
große Kundgebung geſchloſſen. Ueberfüllte Säle hatten
wir auch am 12. Oktober in Oppin und am 13. Oktober in
Niemberg. Wenn dieſe Orte auch eine ſtarke deutſch
nationale Anhängerſchaft haben, ſo iſt die politiſche
Aufklärung in beiden Orten durch unſeren Parteifreund
Lüders doch äußerſt dankbar begrüßt worden. Auch die
Filme fanden gute Aufnahme. Jm roten Döllnitz haben
wir noch nie einen ſo ſtarken Beſuch gehabt, als am
17. Oktober im „Goldenen Stern“. Der Saal war dicht
gefüllt und für unſeren Geſchäftsführer war es eine be
ſondere Freude, an dieſem Abend den Zuhörern unſere
politiſche Anſicht mitzuteilen. Mit Ausnahme einiger
jungen Dachſe ſangen alle Anweſenden am Schluß das
Deutſchlandlied. Der Norden des Saalkreiſes wurde
am 18. Oktober (Bebitz) und am 19. Oktober (Veeſedan)
mit Veranſtaltungen bedacht. Jn Bebitz gedachte der
Geſchäftsführer des 18. 10. 1813 und in Beeſedau ſtärkte
er den zaghaften nationalen Wählern den Mut. Jn,
letzterem Ort hatten leider die Kommuniſten beim Volks
begehr mehr Stimmen, als bei der Reichstagswahl. Bei
der nächſten Abſtimmung ſoll es beſtimmt anders werden.
Unſer Parteifreund Claſen ſprach zum Film am 20. Ok
tober in Peißen erfolgreich. Die letzte Veranſtaltung im

Monat Oktober war nach Dölau am 30. gelegt. Trotz
der vielen hier ſtattfindenden Veranſtaltungen anderer
Vereine pp. konnte Parteifreund Höndorf eine ſtatt
liche Anzahl Gäſte begrüßen. Dem Film: „Jch hatte
einſt ein ſchönes Vaterland wurde reicher Beifall gezollt.
Herr Poche ſprach kurz aber treffend über die außen
und innenpolttiſche Lage.

Bis zum 10. November werden noch 8 Kundgebungen
im Saalkreis ſtattfinden. Damit wäre dann die erſte
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Propagandatour des Herbſtes abgeſchloſſen. Am 14. Nov.
treten ſämtliche Vertrauensleute des Saalkreiſes in
Halle zuſammen. Anfang Dezember beginnt die zweite
Aufklärungstour durch den Saalkreis, ſie dauert bis
Ende Januar. Jm Februar und März werden die Ort
ſchaften zum 3. Mal beſucht werden.

Vortragskalender.
Halle.
Kundgebung am 9. November für alle Mitglieder 20 Uhr im

„Neumarktſchützenhaus“. Redner: Landtagsabgeordneter
SteuerKaſſel. Eintritt 30 Pfennig. Ausſprache. Gäſte
willkommen.

Gruppe MitteOſt. Dienstag, 13. November 20 Uhr im kl.
Saal „St. Nikolaus “Vortragsabend, Lichtbildervorträge.
Herr Poche: Unſere Kolonien. Herr Lüders über:
Jugendfragen. Alle Parteifreunde ſind eingeladen.

Großer Ausſchuß Große Sitzung am Mittwoch, 14. Nov.
15 Uhr „Sadtſchützenhaus“. Hauptgeſchäftsführer Dr.
Weiß ſpricht über: „Parteiorgantſation und politiſche

age“.
Gruppen Nord Weſt und Nord Hſt. Freitag, 16. Nov. 20 Uhr

„Neumarktſchützenhaus“Zuſammenkunft. Frau Mampel
ſpricht über: „Kommunalpolitik“ und Herr Lüders
über: „Jugendfragen“.

Gruppe SüdOſt. Dienstag, 20. November 20 Uhr „Stadt-
ſchützenhaus“ ſpricht Landtagsabgeordneter und Stahl
helmführer Fritſche über: „Politik innen und außen“.

Gruppe Süd Weſt. Freitag, 23. Novbr. 16 Uhr „Schubert
Gedächtnisfeiner“ im „Hofjäger“. Vortrag Fräulein
Wendler: „Schuberts Leben und Wirken“. Muſikal.
Darbietungen. Gäſte willkommen.

Gruppe MitteWeſt. Dienstag, 27. November 20 Uhr im
„Vaterland“, Geiſtſtr. 5 Unterhaltungsabend. Vortrag
und andere Darbietungen.

Jm Hezember finden Advents und Weihnachtsfeiern der
Gruppen ſtatt und zwar am
8. Dezember SüdOſt „Geſellſchaftshaus“
41 75 Süd Weſt „Hofjäger“
14. N. Oſt u. N.Wſt. „Neumarktſchützenhaus“
17 MitteOſt „St. Nikolaus“20. v Mitte Weſt „Reſt. Vaterland
22. v Jugendgruppe „Friedrichsgarten“

Saalkreis.
Kirchedlan. Mittwoch, 7. November 20 Uhr im Gaſthof

Filmabend mit polit. Anſprache des Geſchäftsführers
Poche.

Hohenthurm. Donnerstag, 8. November 20 Uhr Gaſthof
Gehre „Filmabend“, polit. Anſprache.

Gimritz-Raunitz. Freitag, 9. Novbr. 20 Uhr Gaſthof Röder
„Gr. Filmkundgebung“. Anſprache über polit. Lage.

Nietleben. Sonnabend, 10. Novbr. 20 Ahr Veranſtaltung
mit Film im „Gaſthof zum Stern“. Geſchäftsführer
Poche ſpricht.

Löbejün. Sonntag, 11. November 15 Uhr im Gaſthof
Gottgau. Veranſtaltung der Landfrauen. Muſik,
Geſang, Vortrag von Frau Dr. Langer. Alle, auch die
männl. Parteifreunde ſind eingeladen.

HohenthurmZwebendorf. Sonntag, den 18. November 15 Uhr
„Gaſthof Zwebendorf Frauenveranſtaltung mitverſchied.
Darbietungen und Vortrag der Landtagsabgeordneten
Frau Hertwig.

Niemberg. Sonnkag, 18. November 20 Uhr im „Gaſthof
Leubner“. Veranſtaltung wie in Zwebendorf.
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Beim Heimgange meines geliebten
Wannes ſind mir von nah und fern
ſo unzählige wohltuende Beweiſe herz
licher Teilnahme und aufrichtiger Ver
ehrung für den nur allzu früh Verbliche
nen zugegangen, daß es mir unmöglich
iſt, allen perſönlich, wie ich gern möchte,
meinen tiefempfundenen Dank auszu
ſprechen und bitte deshalb denſelben auf
dieſem Wege zugleich im Namen all
meinerKinderentgegennehmen zuwollen

Margarethe Wendenhurg

geb. von Barby

Schloß Seeburg bei Oberröblingen am Gee

(Bez. Halle a. d. S.)
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